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SOLOG Nordwestschweiz
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31.03. Liestal GV SOLOG Nordost-
Schweiz (Einladung folgt)

17.06. Nordwestschweiz MV SOLOG Schweiz

Candle Light
Dinner

Das diesjährige Candle Light
Dinner erlebten die angemel-
deten 30 Personen am Samstag
4. Februar im Restaurant «Les

Quatre Saisons» im Raum
Princess in Basel. Nach einem

Begrtissungsapéro luden bald
die festlich gedeckten Tische

zum gediegenen Tafeln ein. So

genossen wir ein herrliches
Essen bei Musik und Tanz.

BElllH
Mitglieder-

Versammlung 2006
Belp. —r. Die ordentliche

Mitgliederversammlung der

SOLOG Bern/Freiburg/Wallis
findet am Freitag 17. März im

Restaurant Kreuz in Belp statt.
Tenii: Zivil; Anmeldung bis am

Freitag 10. März.

Ab 17.45 Uhr wird ein Apéro
serviert. Um 18.30 Uhr spricht
Toni Frisch, Chef des Schwei-

zerischen Korps für Huma-
nitäre Hilfe (SKFI) zu einem

aktuellen Thema seiner Tätig-
keit.

Die Mitgliederversammlung
beginnt um 19.30 Uhr. Die

sechs Traktanden sollten inner-
halb einer Stunde erledigt sein,

so dass um 20.30 Uhr zum
Abendessen für die Angemel-
deten (Getränke gehen zu Las-

ten der Teilnehmer), überge-

gangen werden kann.

/orfsef/im» a»/ ,Se/te /fi

«Der Lrai/if/im rrr/iimi/r«,
/i'ir i/e/i Wam/e/ f/er Ze/f of/en

a/icr immer i/rr Gemein.vc/ia/f i-er/i/Z/e/ifef»

Liebe Leser und Leserinnen

Der Monat März ist der Monat in welchem unsere Sektionen
ihre General-, Jahres-, resp. Mitgliederversammlungen
durchführen. An einigen werde ich traditionsgemäss anwe-
send sein. Ich rufe Sie auf, nehmen Sie an diesen Anlässen

teil, seien Sie dabei, erfahren Sie aus erster Hand, was in
Ihren Sektionen läuft! An diesen Anlässen werden Weichen

gestellt, Entscheide getroffen. Sie als Mitglied haben Mit-
spracherecht. Uns interessiert Ihre Meinung. Also, wir sehen

uns. Denn:

«ITeiw man m'a/if ums iro/i/n man tri//,
mu.v.s man mV/if mtaiwf sein,

triam man i/a/m am /ri/sr/itm Ort i'sf»

Im Nachhinein möchte der Zentralvorstand allen auf den 1.

Januar beförderten Offizieren gratulieren. Wir wünschen
ihnen in der neuen Funktion viel Erfolg und Befriedigung.

0/;«:vf/f Ao/f ffif/e//
Ze/;/ra//?rasiVfen/,S'OLOG

O/nr.vf/f L'ar/i. Lf A'/gg/i m/f Part/ierm, 0/)/f Pinr/ief m/f Gaff/n, OA/f

//iigg/er.

O/i/f F/iommen m/f Gaff/n, O/tia.vf/f Morger m/f Gaff/n, /Ha/ar lfa/i/
m/f Gaff/n, Frau Dagmar Zo/m/vf ftair.

OA/f Sfia/im m/f Gaff/n, Ma/'or tfa/f/mc/er m/f Gflff/n. T/gfm Gugg/.v-

/tog m/f Gaffin, O/t/f Dannau/tiagia' m/f Gaff/m

www.solog.ch
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Adress- und Gradänderungen
Zentrale Mutationsstelle SOLOG
Opfikonerstrasse 3, 8304 Wallisellen,
Telefon 044 877 47 17. Fax 044 877 47 48,
E-Mail mut@solog.ch

Präsident:

Oberstlt Rolf Häfeli, Postfach 82, 5079 Zeihen

P 062 876 20 36. Fax 062 876 20 37, M 079 402 29

20, rolfhaefeli@hotmail.com

Sektion Nordvvestschvveiz

Präsident: Oblt Thomas Huggler, Unterforstrasse 2,

4313 Möhlin, G 061 851 11 44, F 061 851 56 44,
M 079 407 92 75, info@huggler-gaertner.ch

Sektion Bern/Freiburg/Wallis
Präsident: Oberstlt Andres Krummen, Bernastrasse 54,
3005 Bern
P 031 312 02 64, G 031 320 23 30, Fax 031 320 23

80, M 079 335 04 58, andres.krummen®,mobi.ch

Sektion Ostschweiz

Präsident: Hptm Michael Gruber, Ilgenstrasse 4.

8032 Zürich,
G 058 854 24 81, Fax 058 854 34 81,
M 079 214 00 86. michael.gruber@swx.com

Sektion Zentralschweiz

Präsident: Oberstlt Thomas Christen, Mozartstr. 6,

6000 Luzern 6, P 041 420 41 10, G 031 324 05 04,

M 076 581 41 10, M 076 581 41 10,

t.k.christen@bluewin.ch

Section Romande

Président: Maj Thierry Mûrier, Faubourg 20,
2525 La Neuveville,P 032 751 50 91, Ci 032 713 63

63, Fax 032 751 16 30, M 079 332 09 23,

thierry.murier@bfs.admin.ch

Mit dieser Ausgabe erhalten Sie bereits den zweiten Teil der

Ausbildungs-/Erläuterungssequenz des Reglements LOGIS-
TIK XXI. Wir sind der Meinung, dass sich diese Art von

Aus-/Weiterbildung und Information bewährt. Bitte teilen
Sie uns Ihre Meinung mit. Gerne nehmen wir auch Wünsche

für Ausbildungsthe-
men entgegen. Sie

erreichen uns unter:

rolfliaefeli@hot-
mail.com

Wie Sie dem Impres-

sum entnehmen konn-

teil, hat die SOLOG

nun ihre eigene Zen-

trale Mutationsstelle.
Wir bitten Sie, ab

sofort Ihre Mutatio-
- — neu nur noch über die-

se Stelle zu tätigen. Ich möchte es jedoch nicht unterlassen,
der Mutationsstelle des SFV allseitigen Dank für die geleis-
tetcn Dienste auszusprechen.
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17.03. 17.45 Belp, Hotel Kreuz Mitgliederversammlung
05.04. 18.00 Bern, «Alpenblick» Stamm
19.04. Lyssach/Mötschwil Besuch Provet AG und

Skulpturenpark Lugin-
bühl (aktive Senioren)

12.05. Kirchlindach,
«Bittmatt»

Pistolenschiessen /
Hock

07.06. 18.00 Bern, «Alpenblick» Stamm
17.06. Nordostschweiz MV SOLOG Schweiz
22.06. (Ort offen) Besuch eines Log Bat

im Fachdienst
27.08. Albligen,

«Ruchmühle» Brätle

Ausbildungskurs Militärpolizeitechnik
(MPT) in der Kaserne Aarau

ä

10.03. Abends Kloten, Zeughaus MV

29.04.
13.05.

VormittagTegital
+ Nachm.

Pistolenschiessen
mit AOG Zürich

17.06. Raum Basel MV SOLOG Schweiz
01.07.

___
Balsthal Besuch Feuerwehr-

ausbildungszentrum
Kreuzlingen Mil Logistik / Besuch

Mowag
28.10. Romanshorn Ziv Logistik / Besuch

Medikamentenversand
Voigt AG

1 1

SOLOG Zentralschweiz

08.03. 18.00 Luzern. AAL 8. Generalversammlung
20.03. 20.00 Luzern,

«Continental»
Sicherheitspolitisches
Forum

KW 13 Luzern, AAL Besuch Generalstabs-
schule

07.0.4 19.00 Luzern Besuch Feuerwehr Stadt
20.05. 09.30 Luzern.

«Schweizerhof»
Schweizer Armee - wohin?
Arena

08.06. 17.30 Hergiswil/NW
Teufimoos

Pistolenschiessen mit
Absenden und Grillabend

17.06. Raum Basel MV SOLOG Schweiz

27.09. Altherrenabend
16.10. 20.00 Luzern,

«Continental»
Sicherheitspolitisches
Forum

20.10. 18.30 Luzern, Allmend Circus Night
21.10. Luzern Chance Miliz: Podium-

Anlass der kant. OGs

28.10. Luzern
«Schweizerhof»

Offiziersball der
OG Luzern

01.11. 10.00 Luzern, Friedental Totenehrung
24.11. 18.30 Altjahresstamm SOLOG

01.03.07 9. GV SOLOG

Zentralschweiz
1 1

Vorgaben an die Armee
für 2007

Damit auch die praktische
Aus- und Weiterbildung
der Mitglieder unserer
Sektion an den persönli-
chen Waffen (Gewehr,
Pistole) nicht verloren

geht, liegt unserem Jahres-

programin jeweils auch die

Tätigkeitsliste des Unterof-
fiziersvereins Dachs bei.

Darin enthalten ist als speziel-
1er Kurs die Einführung in die

Militärpolizeitechnik. So tra-
fen sich dann am Samstag 3.

Dezember in der Kaserne

Aarau zwölf Teilnehmer,
davon eine Frau, um gemein-

sam diese Ausbildung zu absol-
vieren.

Auf dem Programm standen
die Technik des Nahkampfes,
Personenkontrolle, Anhalten,
Festhalten und Abtransportic-
ren eines Angreifers sowie eine

Einführung in die Zwischen-

waffen. Nach einem ausgiebi-

gen Warm-up wurden wir in

Gruppen eingeteilt, wo wir
unter Anleitung von professio-
nellen Instruktoren die einzel-

nen Themen von Grund auf
erlernten. Wer nicht schon

beim Aufwärmen ins Schwitzen

geraten war, kam spätestens

jetzt dazu. Alle Aktivitäten
wurden immer auch unter den

Gesichtspunkten der Sicherheit

und Verhältnismässigkeit be-

trachtet. Am Nachmittag folg-
teil dann Szenarien im Innen-
und Aussenbereich, wo team-
weise das Gelernte 1 zu 1 ange-
wendet werden musste. Hier
zeigte sich schnell, dass Theo-

rie und Praxis immer noch

zweierlei sind. Oft nahmen die

Handlungen einen - zumindest

für die Kursteilnehmer - nicht
voraussehbaren Verlauf, bei

welchem rasch sowohl die psy-
chischen wie auch die physi-
sehen Grenzen aufgezeigt wur-
den.

Bei der Schlussbesprechung
erhielten die Instruktoren wie

aber auch der Organisator
durchwegs nur positive Kritik.
Für viele wird es daher nicht
der letzte Kurs zu diesem The-

ma bleiben. Alles in allem ein

gelungener Anlass!

Mit dem Befehl für die
Grundbereitschaft 2007
definiert der Chef der
Armee, welche Leistungen
die Armee im Jahr 2007

erbringen können inuss.
Damit hat er die Grundla-

gen geschaffen, auf welchen

die grossen Organisations-
einheiten nun ihrerseits ihre

Planungen basieren können.

Der jährlich überarbeitete
Befehl für die Grundbereit-
schaft umschreibt die Leistun-

gen, welche die Armee in den

Bereichen Ausbildung. Logis-
tik, Personelles und Führung
kurz- und mittelfristig erbrin-

gen können muss. Damit
schafft der Chef der Armee

(CdA) die Voraussetzungen,
welche der Armee die Erfiil-
lung der Aufträge der politi-
sehen Stufe ermöglichen.

Leistungsanforderungen
für 2007

Zu den Leistungsanforderun-

gen für das Jahr 2007 zählt
unter anderem die subsidiäre

Unterstützung ziviler Partner
für Grenz-, Konferenz- und

Objektschutzaufgaben wie die

vom Bundesrat bis Ende 2007

bewilligten Einsätze «LI-
THOS» (Verstärkung des

Grenzwachtkorps), «AMBA
CENTRO» (Schutz ausländi-
scher Vertretungen) und

«TIGER / FOX» (Sicherheits-
massnahmen im Luftverkehr).
Dazu kommen weiter die

Einsätze zur internationalen
Friedensunterstützung und

Krisenbewältigung. Für Letz-

lere sollen per 2008 die Kräf-
te auf rund 500 Armeean-

gehörige verdoppelt werden.

Dafür gilt es, in den kommen-
den Jahren die Voraussetzun-

gen zu schaffen.

Schulung der Teilstreit-
kräfte übergreifenden
Zusammenarbeit

Vorgaben erlässt der CdA aber

auch zur Schulung der Teil-
Streitkräfte übergreifenden Zu-
sammenarbeit in der Armee

und bezüglich der Gewinnung
von militärischem Berufsper-
sonal und Zeitmilitärs für die

Ausbildung.

Auch Mehrjahresplan
2007-2011

Als neues Element im Ver-

gleich zu den früheren Ausga-
ben enthält der Befehl für die

Grundbereitschaft 2007 auch

eine Mehrjahresplanung 2007

2011 mit den Grunddaten für
die Ausbildungsplanung der

Grundausbildungsdienste so-
wie der Fortbildungsdienste
der Truppe. Dazu kommt der

Dienstleistungsplan 2007. Er
dient als Grundlage für das

Aufgebotstableau 2007, das im

Frühjahr 2006 veröffentlicht
wird.

Dank des frühen Zeitpunkts der

Befehlsausgabe für das Jahr
2007 haben die direktunter-
stellten Organisationseinheiten
des CdA (Heer, Luftwaffe,
Logistikbasis der Armee LBA,
Führungsunterstützungsbasis
FUB, Höhere Kaderausbil-

dung HKA und die Stäbe des

CdA) nun genügend Zeit, ihre

eigene Planung und Befehlsge-

bung in Angriff zu nehmen.

www.solog.ch
Die SOLOG

auf dem
Internet

info@solog.ch
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